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Von Österreich durch Trustfunds unterstützte Sonderprogramme für Sektoren und Regionen bei Multilateralen Entwicklungsbanken (Multilateral Development Banks - MDBs)
Über die normalen Finanzierungsmodalitäten hinaus bieten die MDBs meist befristete Sonderprogramme, die sich schwerpunktmäßig einem bestimmten Sektor bzw. einer bestimmten Region widmen. Diese Sonderprogramme werden durch Mittel außerhalb des regulären Budgets der MDBs finanziert. Es handelt sich dabei üblicherweise um ‚grants‘, also nicht rückzahlbare Mittel. An Programmen, die für die österreichische Wirtschaft direkt bzw. indirekt für besonders wichtig erachtet werden, beteiligt sich Österreich auch finanziell. 
Diese von Österreich bereitgestellten Mittel können von österreichischen Unternehmen nicht direkt angesprochen oder beantragt werden. Es liegt ausschließlich im Ermessen der MDBs, wie diese Mittel optimal verwendet werden sollen. Trotzdem ist es für österreichische Unternehmen nützlich zu wissen wo und auf welchen Gebieten auch österreichische Mittel zum Einsatz kommen. Die MDBs sind im Rahmen ihrer Möglichkeiten bemüht auch Rückflüsse an die Wirtschaft der Geberländer solcher Trustfunds darzustellen.
Programme mit österreichischer Beteiligung

Zielregionen: Südosteuropa / GUS

1. Invest in the Western Balkans - IWB program www.iiwb.org:   Die MIGA betreibt seit Anfang 2004 in Wien ein Programmbüro, welches  sechs südosteuropäische Länder bei der Entwicklung einer professionellen Investorenwerbung unterstützen soll. Durch die Ansiedlung des MIGA-Programmbüros in Wien wird der internationale Bekanntheitsgrad Österreichs für seine Südosteuropa-Expertise weiter verstärkt. Ab Herbst 2009 wird diese Büro folgend lauten: "FIAS Investment Generation Vienna Office". Das Programm wird vom BMF und der EU unterstützt. 

2. Ukraine Energy Efficiency Program www.ukeep.org: Hier handelt es sich um ein von der EBRD (European Bank for Reconstruction and Development) entwickeltes Programm zur Verminderung des Energieverbrauchs in der Ukraine. Das BMF hat auch für dieses Programm Mittel zur Verfügung gestellt.
3. Integrated Solid Waste Management Program (ISWMP): ist eine Fortsetzung der Aktivitäten von IFC (International Finance Corporation) im Rahmen des Recycling Linkage Program (RLP) in Süd-Ost Europa (Serbien, Montenegro, Kosovo, FYR Macedonia, Bosnien & Herzegovina und Albanien) von Dezember 2008-Dezember 2010. Ziel ist die Unterstützung des Aufbaus eines sozial verantwortlichen, umweltfreundlichen und gewinnbringenden Abfall- und Wiederverwertungssystems. Das Programm wird vom BMF unterstützt.
4. EBRD MEI Funds (Municipal, Environement, Infrastructure Funds bzw.  Gemeindeinfrastrukturfonds) http://www.ebrd.com/pubs/funding/dr09e.pdf : Mit diesen Grantmitteln sollen Gemeindeinfrastrukturprjekte identifiziert, vorbereitet und durchfgeführt werden. Diese so identifizierten/vorbereiteten Projekte werden dann teilweise auch von der EBRD teilfinanziert! Es handelt sich hier um Projekte die direkt mit einer grösseren Gemeinde /Stadt umgesetzt werden!

5. "Technical Cooperation Special Fund" mit der Black Sea Trade and Development Bank (BSTDB): Fokus dieses Fonds ist die Förderung von KMUs bei der Erstellung von Business Plänen, Feasibility Studien, Unterstützung bei Bilanzerstellungen nach international anerkannten Bilanzierungsmethoden etc. Finanzintermediäre können spezielle Ausbildung in den Bereichen Risikomanagement, Bilanzanalyse und ähnlichem erhalten. Nähere Informationen zu diesem von der Österreichischen Entwicklungsbank (OeEB) mitfinanzierten Fonds kann man folgendem Link entnehmen http://www.oe-eb.at/de/projekte/advisory-programmes-projekte/Seiten/trust-fund-black-sea-trade-development-bank-bstdb.aspx.

6. Balkan Infrastructure Development Program (BID) von IFC (International Finance Corporation): Das BID-Programm ist eine Projektentwicklungsfazilität, die in 7 Ländern Südosteuropas Infrastrukturprojekte identifizieren, analysieren und strukturieren und bei der Implementierung und Finanzierung Unterstützung bieten soll. Das (Eigen-)Kapital dieser Fazilität wird der IFC von interessierten Geberstaaten (Europa und U.S.A.) zur Verfügung gestellt werden. Die Vorteile einer österreichischen Beteiligung an BID liegen einerseits in der frühzeitigen Involvierung österreichischer Interessen bei der Erarbeitung der Projekte, andererseits ist der Aufbau der Infrastruktur dieser Regionen eine wesentliche Voraussetzung für ihre wirtschaftliche Entwicklung, was im Interesse Österreichs liegt. Derzeitiger Stand unter: http://ifcln001.worldbank.org/IFCExt/spiwebsite1.nsf/0/2a1902f4d5528c9785256e1d006f38ac?OpenDocument 

7. BAS, Business Advisory Service im Rahmen der EBRD: Aufbau lokaler Unternehmensberatung für KMUs in Osteuropa und teilweise in GUS Ländern. Nähere Details über die Homepage der EBRD: www.ebrd.com 
8. TAM, Turn Around Management im Rahmen der EBRD: Managementberatung mit westlichem Know-how. Nähere Details über die Homepage der EBRD: www.ebrd.com 
Zielregion: Zentralamerika
9. "Technical Cooperation Special Fund" mit der Central American Bank for Economic Integration (CABEI): Der Trust Fund unterstützt kleine und mittelgroße Unternehmen (KMU) mit Schwerpunkt „Erneuerbare Energie“ in Business Development Services und Projektentwicklung für Finanzierungen von CABEI. Nähere Informationen zu diesem von der Österreichischen Entwicklungsbank (OeEB) mitfinanzierten Fonds sind unter http://www.oe-eb.at/de/projekte/advisory-programmes-projekte/Seiten/trust-fund-central-american-bank-economic-integration-cabei.aspx veröffentlicht.

